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Nr. 235 Mittwoch , den 25 . September ISIS . 28 . Jahrgang
Sehnsucht nach Sonnenschein .

Sag . Herbst , wo ist dein Sonnenschein,
Wo deiner Blätter Gold ?
Tag an, wo ist dein neuer Wein
Und deine Früchte hold ?
Wo ist der Segen , der sonst lag
Auf allem Feld , am Rain,
Wo sind, was ich nicht missen mag .
Denn deine Liedelein ?

Drum Himmel hoch, sei wieder gut
Uad l ' ß das Tränen sein,
Verjag die Wolken, hemm ' die Flut
Und gib uns Tonnenschein.
Laß schimmern wieder Wald und Höhn,
Wie es im Herbst soll sein.
Daß wir, wie es bisher gescheht,
Dir singen Liedelein . ä k .

Arrirn
6ss

Töm § I . Lur - OreLELts ? VTiläkLä ..
Ksitaog : H. . Pptziu , lligl . Uusikäir«ktor .

I' loitkK , äen 27 . Zeptkmli «!',
vorm . 11 —12 Okr (li -inkballs ) .

t dkora! : Oslodet seist äo 4osus Obrist .
2. Ouvgrtms „ l)is vrsisss b' rnu" Iloüäigi
3. laanpiioritätsn , V^n1r!or 8trsuss

b. tVio ^enIivä . öradills
5 . ll'iuals äss 1 . ^ .ots ans „8auborüöts" blo^art
6 . Oruss aus äsr ksrns , Alauurka Paust

3 '/- bis 4'/- vbr (Triubballs .)
1 . psrsisobsr Harsok 8trauss
2. Ouvorturs „ Ovr posnsoo" ^ .ubsr
3. ^ »Irsr aus „ Das Nnsikantsninaä« !" llarno
4 . parapbras« I^sbl
5 . Potpourri aus „Osr LottolstuäsntNiliookvr
6 . b'iäss , Polka Paust

absnäs 5 —6 Obr Kuipistr .
1 . Ilanäsl ilasotti - kflarsob 8obmuts«r
2 . Ouvsrturs „^ olva" Usissigor
3 . 8irsnon/.aabor, ^ al ^sr ^Valätvukvl
4. Pragmonto aus „Das blaobtiagol " Lrsutsor
5 . 17vg . lans I^ r . 1 Lrsbms
6 . Onomou -Poika Ltrauss

8rlM8luK . 6en 28 . September ,
ll — 12 Okr (Drinkkallo ) .

l . Oboral : 2ion klagt mit ^.ogst unä 8obmorirsv .

t . ». ^ uk k' lngsln äss Oosangos . Äonäslssobn 14 . piorotts

2. Ouv . „Pjgaros Hoobv.oit"
3 . Oortsobwalbso, 'Usl/ .vr
4 . Aüokontans .
5 . k' avt. „2smpa "
6 . priogors liioboboo , L4a7.uika

sbsoäs 5—6 Ilkr fliurplatr)
1 . priansrung an Oras, blarsvb
2 . Ouv. „ Ois 8tummo "
3 . üstorgsobMtor , ^ salsor

Norart
8trsns8
püouborg
Ilorolä
8trauss

porvsrk
Lubsr
Ltrauss
Oblsov

8 . Oarmov , 8uits
6 . Viotoria -Polk »

Liest
8tr»us»

Arntl. Irenrdenlifte .
BerzeichaiS der a« 23 . September

»«gemeldete« Fremde« :
I « de« Gafthöfe « :

Kgl . Badhotel .
Thörl, Hr . M . G. Ottmarschen-Hambug

Hotel Maisch
Mölchert, Hr . Kaufmann Gchw . Gmünd
Wolter , Hr . Otto, Fabrikant „

Hotel z . gold . Ster «
Bleicher, Hr . Dr . Frankfurt a . M .

I « de« Pribatwoh «tt«ge« :
Herm . Pfau , Schreinern ,str

Baumann, Hr . Karl Aug . Zollbeamter
Erholungsheim

Rentschler, Hr . Gottlob
Krankenheim

Wittmann, Kilian
Hägele, Franz
Tpieth , Gottlieb ,
Schund , Stefany
Kübler, Pauline
Schmid, Karl
Hausch , Gottlob
Holzwarth , Paul

Zahl der Fremden 18595

Mannheim

Zuffenhausen

Maffenbachhausen
Hall

Obereßlingen
Stuttgart

Kirchheim a . N.
Kornwestheim

Bisstngen
Eßlingen

Gasthof zum gold. Stern
Ü0nn6r8lrlF

Kroko _
sMchklMWk .!

wozu sreundl . einladet
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Hustcrv Nott .

ich mich hiemit zu benachrichtigen , daß ich seit einigen Tagen im
M>>tze eines

Staub-Saugapparats
,8 ^

bin.
Mit Hilfe dieses Apparates werden bei schonungsvollsterBehandlung

>»Mche Boden- und andere Teppiche , Polstermöbel , Vorhänge usw .W gründlichste gereinigt ohne aus dem Zimmer entfernt weroen zu
mssen .

mit Kosten und Verdruß verbundene

Teppichklopsen
weg .

psch
AMunst stets gerne bereit, halte ich mich bestens em-

G « t h l e r.

Sommer-
uualitgten .

»eu,
billigst.

M - G - fchSfl
Schuhmacher, Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbesteter
Schuhe n. Stiefel jeder Art für Herren ,
Damen , Knaben , Mädchen u . Kinder

und Winterwaren, in einfachen , sowie feinsten
Ferner empfehle Turnschuhe , Gnmmi -

Holzschuhe mit u . ohne Filzfutter , Preise" ' "
ige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch » . billigst

Das echte
L3 .8LSl6r

8illl0ü8brot
ist das beste Brot für geistig
und körperlich Schaffende, Zu¬
ckerkranke, Blutarme, Magen -
und Darmleidende, Gallenstein¬
geplagte. stillende Mütter, so¬
wie Kinder ^ glichen Alters.

Stets echt und frisch bei
üovolis ,

Kgl. Hoflieferant ,
König Karlstraße 81 .

Man verlange unsere Auf¬
klärungsschriften.

Selbstgebrannte
HeiÄmM

Wmchn

Gathnkr Lrbknsverstchkrungsdsnk
mis GegenskitiAkeit .

Versicherulkgsbestand :
1 Milliarde MilioncnMark.

Bisher gewährte Dividenden :
286 Millionen Mark .

Anvkrsallbarkkit, Unanfechtbarkeit, Wrttpitiee.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

Herrn Fritz Rath , Bankkoutrolleur , Wildbad .

WD - » , Wen - Bmnitmiil
empfiehlt
Für Reinheit wird garantiert.

Große

Wx-M MIM«
zu Hebung der Pferdezucht in

Württemberg .
Ziehung garantiert am

18 . Oktober
auf der K . Stadtdirektion in Stuttgart .

1 . Hauptgewinn 15VÜ0 Mk.
Lospreis 1 Mk.

Zu haben hier bei
C . W . Bott .

r ' isiriWOllCns

Lirici sIsgsrits . LOlicis

Aeukeiten .

( ine schöne

Sweaters und Köschen ,
bezw. Kleidchen

stnd auch einzeln zu haben.
Niemand versäume unsere konkurrenzlosen Neuheiten

kennen zu lernen.
Illustrierte Kataloge gratis

Geschwist. Horkheimer, wildbad.

bestehend aus 6 Zimmern samt .Zu-
behör hat zu vermieten.

Wer sagt d . Expedition^ ,fii8

Lg .ut86lnck - 8wwpe ; I
empfiehlt K . M Mott .

H°uptstraß? 104 . Geschwister freund . Hauptstraße 104 .

Kurz -/ Weiß -
^

Woll und Modewaren ,
Herren -, Damen - und Kinderwäsche , Korsette » , Reform -

leibchen, Blvnseu .

Krawatten , Gürtel , Kan dschuhe,
Handarbeiten .

. ' . Große Auswahl . ' . . ' . Billigste Preise . . * .



Deutsches Reich.
Zum Mannheimer Parteitag .

Das Zentralbureau der Fortschrittlichen Kolkspartei
har den Delegierten zum Mannheimer Parteitage
nunmehr die .Legitimationskarte und die Drucksachen über¬

sandt . An dem Programm und der vorläufigen Tages¬
ordnung hat sich nichts geändert . Wir machen daher
nur noch einmal darauf aufmerksam, daß am Freitag ,
4 . Oktober, abends 8 Uhr eine vertrauliche Vorbe¬
sprechung der Delegierten stattfindet , die der Kerein -
-Larung über die Geschäftsordnung und über die Wahl
des Präsidiums gilt , daß sich hieran eine Begrüßung der
Delegierten in Gegenwart der Mannheimer Parteifreunde
ansschließt, und daß am Samstag Abend, Sonntag und
Montag Vormittag die eigentlichen Verhandlungen des
Parteitages siattfinden . Am Samstag Abend ist ein Fest-
kommers, am Sonntag Abend das Festessen, vorher eine
große öffentliche Volksversammlung , und nach dem Par¬
teitage findet am Montag Nachmittag ein Ausflug nach
Heidelberg und am Dienstag ein solcher nach der Rheßn-

pfalz statt . Das den Delegierten übersandte Material
enthält auch die bis zum 16 . September eingegangenen
Antrag e . Es ist ein umfangreiches Heft geworden, und
die Fülle der Anregungen auf den verschiedensten Gebieten
gibt einen erfreulichen Beweis dafür , wie lebhaft und
frisch das politische Leben in der fortschrittlichen Bolks-

partei pulsiert .
A» die Landwirte der Fortschrittlichen

Kolkspartei.
Ein Konsortium von Landwirten und einigen anderen ,

für die Agrarpolitik sich näher interesssierenden Herren hat
an die Landwirte in der Fortschrittlichen
Wolkspartei folgenden Aufruf erlassen : Nachdem
die Arbeiter sich vereinigt 'haben , um innerhalb der
Fortschrittlichen Volkspartei eine Organisation zu bilden,
welche der Partei in den Problemen der Arbeiterfrage
beratend zur Seite steht und untÄ der Arbeiterschaft Wer¬
betätigkeit für die Partei entfaltet , rufen die Unterzeich¬
neten

^
die Landwirte der Fortschrittlichen

Wvlkspartei auf, anläßlich des Mannheimer -

Parteitages zu einer Besprechung zusammenzutreten .
Es soll dabei erörtert werden , in welcher Weise die fort - -

schritilichen Landwirte die Partei bei der Schaffung des
notwendigen Agrarprogramms und bei der Agitation in
landwirtschaftlichen Kreisen unterstützen können. Die Z u-
s a m menkunft soll Freitag , den 4 . Oktober, nachmit-

rags 5 fthr in Mannheim im Hotel National (am Bahn -
lwf ) stattftnden . Zustimmungserklärungen werden an die
Konferenz fortschrittlicher

' Landwirte , daselbst , erbeten .
Die Vertreter der Jugendorganisationen

treffen sich gelegentlich des Mannheimer Partei¬
tags zu einer besonderen Besprechung am Sonn <
tag den 6 . Oktober abends HZ6 Uhr im Hotel National .

Botschafter Marschall v. Bieberstein ch.
Badenweiler , 24 . Sept . Der deutsche Botschafter

in L and o N , Freiherr Marschall v . Bieberstein ,
ist heute früh 4hst Uhr im Hotel Römerbad , -wo er zur
Erholung weilte , gestorben . - Marschall v . Bieber¬
stein war am 12 . Oktober 1842 in Karlsruhe geboren, er
ist also nahezu 70 Jahre alt geworden . Er begann
seine Laufbahn als Jurist in Schwetzingen, Mosbach und
Mannheim , war auch Abgeordneter der badischen Ersten
Kamgner und von 1878 —1881 Mitglied des Reichstags ,
l88st badischer Gesandter in Berlin , 1884 - 1890 Mitglied
des ,Reichsversicherungsamts , 1890 Staatssekretär des
Auswärtigen , 1894 preußischer Staatsminister , 1897 Bot¬
schafter' in Konstantinopel . Diesen Posten verließ er be¬
kanntlich vor kurzer Zeit um den B o t sch a ft e r p o st e n
in London anzutreten , den er nun nicht lange mehr hat
verwalten können . Der Verstorbene hat seinem engeren

und weiteren Vaterland in den verschiedenen Stellungen
große Dien st e geleistet ; sein diplomatisches Ge¬
schick, das die Türkei mit den deutschen Interessen
näher verflocht, und jetzt die deutsch -englischen Be¬
zieh u n gen einer dauernden Besserung zuführen sollte,
ist auch vom Ausland wiederholt rückhaltslos anerkannt
worden .

*

Harnack für Traub.
Gegen das Urteil des Oberkirchenrats im Fall Traub

wendet sich nun nach dem Kieler Professor D.
Baumgarten auch Professor Adolf Harnack . Er
hat im Verlag Hinrich eine Broschüre „ Die Dienstent¬
lassung von Pfarrer .Lic . Traub " erscheinen lassen, die im
ersten Teil dem Oberkirchenrat Wahrheiten sagt, wie er¬
ste von dieser Seite gerade so scharf und schonungslos
kaum erwartet haben dürste . Harnack untersucht zuerst,
ob die Dienstentlassung Traubs gerechtfertigt war . Traub
habe sich zweifellos schwere Verstöße gegen die Disziplin
zu Schulden kommen lassen, aber er habe die Konflikte
nun und nimmermehr vom Zaun gebrochen. Er habe
nur immer zu denen gehört , die das Spruchkollegium be¬
kämpften . Harnack ist der Meinung , daß „ die größte
Geduld und Nachgiebigkeit, ja noch mehr , das freundlichste,
nachempfindende Verständnis denen gegenüber, noch auf
lange hinaus eine Pflicht ist, die sich in das neue Gesetz
nicht finden können. Mithin hätten Ausschreitungen in der
Kritik nicht lediglich unter dein Gesichtspunkt eines undis¬
ziplinierten Gebarens beurteilt und bestraft werden dürfen .
Unerträglich aber ist , daß die höchste Instanz der Be¬
leidigte , Ankläger und Richter zugleich ist .

" Harnack for¬
dert als Schutz dagegen einen Disziplinargerichtshos für
die Landeskirche.

Berlin , 22 . Sept. Auf dem Dreifaltigkeitskirchhofin
der Bergmannstraße wurde heute ein Grabdenkmal
sür AlbertTräger enthüllt . Neben den Familienange¬
hörigen wohnten seine persönlichen und politischen Freunde ,
unter ihnen auch der Reichstagspräsident Kämpf der in¬
timen Feier bei . Das von Professor Walter Schott aus
Marmor geschaffene Denkmal trägt auf einer viereckigen
Säule das ausgehauene sehr lebenswahre Bildnis des frei¬
heitlichen Parlamentariers . Seine Verehrung sür die
Frauen und seine Liebe zur Dichtkunst werden symboli¬
siert durch eine jugendliche Franengestalt , die vor der
Säule sitzend sinnend und träumend ins Weite schaut. Der
Abgeordnete Tr . Wi einer sprach für die Freunde Trä¬
gers warme Erinnernngsworte .

München , 23 . Sept. .Herzog Fr a nz Joses i n
Bayern , der zweite Sohn des verstorbenen Herzogs
Karl Theodor in Bayern , ist heute vormittag verschie¬
den . Der Herzog Franz Joseph war vor 9 Tagen in
Possenhosen erkrankt und zwar an einer akuten fieber-
4,asten Halsentzündung . Diese besserte sich zwar in den
nächsten Tagen , aber die Fieber blieben fortbestchen. Vor
drei Tagen machten sich in ursächlichem Zusammenhang
mit dieser infektiösen Halsentzündung die ersten Zeichen
von Lähmung geltend, die in den Füßen begann nnd
rasch anssteigend die Rnmpfmuskulatnr und auch die At¬
mungsorgane ergriff . , Herzog Franz Joseph stand im
25 . Lebensjahre und gehörte als Leutnant dem 1 . bayer¬
ischen Ulanenregiment an .

München , 23 . Sept. Der Finanzauss ch u ß des
Abgeordnetenhauses hat in seiner heutigen Sitzung den
L o t t e r i e v e r tr a g , wie vorauszusehen war , mit allen
Stimmen gegen die der drei sozialdemokratischen Ausschuß¬
mitglieder angenommen .

Hamburg, 23 . Sept . Der junge Volksschullehrer
W . Lamßus , der sich durch zahlreiche literarische und
pädagogische Arbeiten bekannt gemacht hat , ist von der ,
Behörde wegen des von einem sozialdemokratischen Ham¬
burger Parteiblatt veröffentlichten Romans „ Das Men¬
schenschlachthaus" bis auf weiteres von seinem Amte sus¬
pendiert worden . In dem Roman (aus dem wir einen tAus--

zug veröffentlichten . D . R . ) werden die Schrecken eines zu¬
künftigen Krieges geschildert.

Ausland .
Ueberschwemmung in Siebenbürgen.

Nach Meldungen aus Schlesisch -Regen ist durch
andauernden Regen ein Teil von Siebenbürgen über¬
schwemmt . Bei Patota - Jlva wurde der Eisenbahn-
dämm in einer Länge von 200 Metern fortge -
schwe m m t . Bei Haseldvrf riß das Wasser 300 Me¬
ter des Eisenbahndammes fort und überschwemmte
das Dorf . Die ganze Gegend zwischen dem Maros¬
fluß und dem Görgenybäch steht unter Wasser . Zn
Eisenbahnverkehr ist eingestellt . In E t s .ch dorf sind zahl¬
reiche Häuser , in Gernyeszeg die Hälfte der Häuser
ein ge stürzt . Die Einwohner flüchten. Die Behörden ,
haben die Rcttungsarbeiten überall in Angriff genommen*

Wien, 24 . Sept . Fünfzig Abgeordnete der un -
gar i s ch e n O p p o s i t i o n sind nach Wien gereist im
haben dort gegen die Konstituierung der Dele¬
gationen von der Galerie aus protestiert .

Madrid , 23 . Sept . Infantin Maria Theresia ,
Schwester des Königs Alfons , Gemahlin des Prinzen Fer¬
dinand voir Bayern , ist heute gestorben . Der Tod trat
infolge von Embolie in dem Augenblick ein, als die In¬
fantin nach ihrer Entbindung zum erstenmal wieder aus¬
stehen wollte .

Genf, 23 . Sept . Zum 19 . internationalen
Friedenskongreß haben 15 Länder Delegierte ent¬
sandt . Italien ist nicht vertreten . Bundesrat de Toppet
versicherte die Teilnehmer der Sympathie der Bunoesbe-
hörden . Staatsrat Quartier Latente aus Neuenbürg iß
zum Präsidenten des Kongressses gewählt worden.

Saatz, 24 . Sept. Auf der Straße nach Postelberg
überschlng sich das schnettfahrende Automobil des Kaus-
manns Zörner infolge eines geplatzten Reifens . Vier
der Insassen wurden herausgeschlendert . Me
wurden in schwerverletzte m Z u st and später aufge -
snnden und ins Krankenhaus übergeführt .

Dnnfermlihe , 24 . Sept . In dem neuen im Bau
befindlichen Kriegs Hafen von Rosyth ruht die
A rbeit fast vollständig . 2000 Erdarbeiter sind i»
den Ausstand getreten , weil 150 irische Arbeiter, die
höhere Löhne erhalten , eingestellt worden sind . Die iri¬
schen Leute arbeiten noch nicht. Die Ausständigen drohen
mit Gewalttätigkeiten . Es sind deshalb Polizei-
Verstärkungen dort eingetrosfen .

Petersburg , 24 . Sept . Von den Passagieren des
ans der Dwina gesunkenen Dampfers „O k>n o lv-
ka" sind nach den bisherigen Feststellungen 2 0 Per¬
sonen um gekommen .

Koristautinopel, 24 . Sept . Bewaffnete Christen
haben Ber and von neuem angegriffen , doch ist
das Ergebnis des Kampfes zur Zelt noch unbekannt :

Württemberg .
Dientznachrichte«.

Der ttöiiig hat die evanael . Pfarreien Lichtel, Dekanat; Weikers-
he 'im , dem Stadtpfarrvenveser Paul St ierle in Horb , Dekanats
Sulz, Großerkach , Dekanats Backnang, dem Stadtvikar Johannes
Stübl e r in Heilbronn , Weilersteußlingen , Dekanats Blaubeuren,
dem Stadlvikar Kuno Kern in Friedrichshafen , Dekanats Ravens¬
burg nnd Deckenpfronn, Dekanats Calw, dem PfarrerverweserMar¬
lin Oebler daselbst überlragen

Zu de» Landtagswahle «.
C llwangen , 23 . Sept . In der gestern hier strtt-

gefnndenen Vertrauensmännerversammlung der Zen¬
trumspartei wurde ail Stelle des zurücktretenden Schult-
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Was die Liebe vermag.
74 > Noman von 'Pictor Blnthgen .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung . )

Bierundzwanzigstes Kapitel .
Die arme, kleine Vorsehung war sehr , sehr krank . Alice

und die Pflegeschwester teilten sich in den Dienst an ihrem
Bette.

Sie hustete beständig , und unter welchen Schmerzen .
Indes hielt sich ihr lebhafter Geist trotz Fieber und

Schmerzen aufrecht . Sie ließ den Besuchern draußen , die
Alice unweigerlich empfangen mußte, kleine Scherze sagen ,
über die sie sich selber amüsierte. Man sollte das Kind
nicht zu ihr bringen, aber sie ließ es sich ab und zu aus
der Tür zeigen und eingehend sich berichten , was von seinem
Ergehen zu bemerken war . Der Mutter hieß sie immer wieder
bestellen , sie möge sich nicht ängstigen , ein Unkraut wie sie
verginge nicht . Daß diese noch nicht aufstehen und zu ihr
kommen könnte, wollte ihr gar nicht in den Kopf.

Einmal nachts, als Alice sich über sie beugte , um zu
sehen, ob -sie schliefe , in der Dämmerung , welche eine kleine
Gasflamme mit rötlichem Blumenkelch darum im Kranken¬
zimmer erzeugte — das elektrische Licht : brannte im Hotel
nur bis Mitternacht — sah Bella sie aus großen sieber-
Llänzenden Augen an.

„Ich denke eben nach, Alice, " flüsterte sie , „ jetzt wünschte
ich sehr, daß Kollmann da wäre. Ich habe ihn doch furcht¬
bar sieb und mächtige Sehnsucht nach ihm . Daß man seine
Adresse nicht weiß , ist zu traurig . Ob ihr 's einmal ver-
sucki , und nach Temopolis depeschiert ? Vielleicht ist er
doch dort ansässig , obschon dein Mann überzeugt ist, daß
er nur aus per Reise dort war ."

„Wir können es ja probieren.
"

^ „Ja , tut 's ! Es ist zu schnurrig mit der Liebe, Alice ,
^ ch glaube ganz bestimmt, daß ich Georg Walling schwär-
merrsch geliebt habe, und doch war das wie fortgeblasen ,nrt ich verheiratet bin . Aus dem Schiff habe ich mich
sogar schon ein bißchen in Volpi verliebt , ja, manchmal
Iß ßß meiner Ehe so gewesen, als wäre er der ge-
sahrnchste Mann snr mich : ich habe bisweilen richtig Rot
gehabt , muh gegen ihn zu beherrschen. Jetzt " Si -
hielt inne

„Sprich nicht soviel, Bella ."
„ Ach , so leise sprechen strengt mich gar nicht an. Weißt

du : ich möck^ e zu gern , daß er Bussy heiratete. Mir scheint

auch, da ist etwas im Werke. Laßt ihn doch zwanzig Jahre
älter sein ; Kollmann ist mir ja im Alter noch mehr über,
und ich weiß jetzt , daß dies gar nichts ausmacht. Wenn
er doch nur hier wäre ! Ich wollte ja erst gar nichts von
ihm wissen, höchstens als Freundin mit ihm leben . Ich
war zu dumm ! Der Onkel in Hamburg hat mir eine
Vorlesung über das Heiraten gehalten, die ganz richtig war.
In der Ehe kommt die Liebe nach, natürlich wenn man
sich einen guten, netten Menschen ausgesucht hat . .

„Du solltest wirklich lieber schweigen und zu schlafen
versuchen ."

„Na , ja , ich will dir bloß noch eins sagen : die Frauen
in Deutschland werfen immer den Männern vor, daß sie zu
schwer sich zum Heiraten entschließen . Ich glaube, die
Frauen sind reichlich ebensoviel schuld. Sie teilen Körbe
an sehr nette Männer aus , oft genug bloß , weil ihnen
die Nase nicht gefällt. Sie verschießen sich in irgendein
sogenanntes Ideal und jammern oder trotzen sich zu alten
Jungfern , wenn das Ideal sie nicht will . . . Ja ja doch ,
Alice, ich bin jetzt ganz still . . .

"
Sie legte den Kops auf die Seite und tat , als ob sie

einschliefe, bis sic wieder arg zu husten anfing.
Tags darauf waren die Schmerzen so unerträglich, daß

der Arzt ihr Morphium einspritzte , wogegen sie sich bis¬
her gesträubt hatte. Man behandelte sie im übrigen mit
Waschungen und heißen Umschlägen .

Am Morgen darauf hustete sie Blut .
Als sie dies sah, richtete sie einen forschenden Blick auf

Alice , einen unsicheren , wie aus ganz neuen, überraschen¬
den Gedanken heraus , und ihr weißes , schmales Gesicht mit
den Fieberslecken bekam etwas Verstörtes.

„Du," hauchte sie, als der Hustenanfall nachließ , „die
Sache wird saul. Es ist doch besser, du holst mir einen Ad¬
vokaten und ich mache mein Testament."

Alice nickte bloß , bemüht , ihren Jammer zu ver¬
schlucken .

„ Ich brauche deshalb ja noch nicht wirklich zu sterben .
"

Sie " lächelte in sich hinein. „Weißt du , das wird am Ende
wie bei der Freundin von Sekma Süßkind in ihrer Brüsseler
Pension, die sterben wollte und Geschenke verteilte und dann
am nächsten Tage sagte : Mädchen , gebt mir alle meine Sa¬
chen wieder , ich bin nicht gestorben ."

Alice quälte sich ein Lächeln ab . „Ich will um einen
Advokaten telephonieren. Willst du einen bestimmten haben ."

„Jawohl — rufe Flörsheim an ."
Alice ging und kehrte nach längerer Pause mit der

Nachricht zurück, daß der Anwalt am Nachmittag kommen
werde . „ Er hat Termin .

"
Bella schwieg , atmete hastig und mühsam . „Das Gl»

schüft bekommt Fritz auf jeden Fall . Als Ersatz, weißt du.
Aber er muß für Muttex , Fred und für Bussy sorgen, bis
sie anderweit versorgt sind . . . Für das Kleine sorgt cc
ja sowieso . . . Wenn Mutter gesund ist, kann sie das Ge¬
schäft führen, mit Bussy zusammen —"

„Laß hie Mutter aus dem Spiel, " sagte Alice rasch.
„Lege ihr keine Pflicht auf. Lieber will ich für das Ge¬
schäft sorgen . Ich kann ja mit Mutter ein Abkommen trä¬
fen, so wie sie es wünscht . Ja ? Willst du mir das an-
vertrauen ?"

„Natürlich . Gott — steht es denn noch immer so m
Mutter , daß ihr sie nicht ein einziges Mal zu mir bringe»
könnt ?"

„Wir wollen es überlegen ." .
Welche Qual , dies Geheimnis zu bewahren , von an

alten Frau immer wie Hpn einer Lebenden sprechen p
müssen !

„Ueberlege dir, was du als Andenken haben wlM
„Nichts, gar nichts," schluchzte Alice auf . «vebk

sollst du !" '
„Das will ich ja , mach doch keine Szene, dumme M».
Ein neuer heftiger Hustenanfall unterbrach - - „
„Das kommt von deinem ewigen Sprechen , Bella
„Willst du den hier !" Die Kranke zeigte auf den

nen Brillantring , den sie trug . „Es ist von Lima der.
„ Ja doch, wenn du willst . . ." .
„Und den Smyrnaläufer , den magst du ) « so ge

Aber du darfst mir den Ring nicht verlieren! Du w v
— du bist groß darin ! Wünsche dir nur noch wem, ^
überlege mit den Geschwistern, was sie sich wünschen
mit deinem Manne . . . ach, überhaupt : ich mochte l ^
schenken , der mir Freundlichkeit erwiesen . Wenn lu
Spitzen von Livia: verteilen könnte ! Darüber will w
mit Mister Hatch verhandeln, falls er kommt - -

„Entschuldige , es ist wieder Besuch draußen ,
Alice ab . „Du sollst jetzt schweigen.

"

„Ach , ich piepse ja bloß .
"

Es war ein Kreuz — diese Besuche, und daMlch
klirrte das Telephon im Wohnzimmer, und ferne « l

fragten, wie es ginge , und niemand weiter da als »'

denn die Pflegeschwester hatte Schlafurlaub bis Mittag ,

morgen ab mußte Bussy aus dem Geschäft bleiben,
Tag zur Hand sein !

Fortsetzung folgt .
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Waretz deutscher Kunstgewerbetreibender
nud Handwerker .

ĉ n Stuttgart wurde im Rathaussaal der 6 . Kvu -
. ^ n . scher Kunstgewerbetreibender und Handwerker ab -

Ä - n zu dem Präsident v . Mosthaf als Vertreter

1 Twatsregierung , Präsident Payer , Geheimrat

tbit Geheimer Kommerzienrat Schiedmayer und

b' ttiche Vertreter von Handwerkskammern u . Organi -

bMen erschienen waren . Staatsrat v . Mosthaf sprach

die Staatsregierung , Gemeinderat Dr . Ludwig für

« Stadtverwaltung , Fabrikant Schoettle für die würt -

nqischen Mitglieder Begrüßnngsworte .

lieber den Ausbau der deutschen Hand¬
elskammern referierte der .Vorsitzende des Sem -

"
iHmdes , Förster -Düsseldorf . >Er urteilte über die
s

e,i Leistungen der Handwerkskammern sehr germg -

und sorderte für die Handwerkskammern und die
-i-,m»naeu das Recht , den Wert der Erzeugnisse und deren

^ eisc sestzusetzen , sowie Angebot und Nach -
. „ regeln . Ferner verlangte er eine völlige Neu -

^
isation der Handwerkskam in er n , ihre

mg in drei Abteilungen , gebildet nach Gewerbe -

Mrklasseu, und anstelle der bisherigen örtlichen ,Ab -

MMg eine berufliche . Diesen Vorschlägen wurde so-

M vom Korreferenten , Landtagsabgeordneten Ra -

ftldt -Bersin , wie von den Diskussionsrednern entschic -

ku widersprochen . Von ihnen wurden die Leistungen der

« l-iiidmrkskammern auf wirtschaftspolitifchem Gebiet und

Ke Verdienste um die Ausbildung und Hebung des Hand¬

el ?, hervorgehoben und die Unmöglichkeit einer sche-

Bcheii Preisregulierung gerade im Kunsthandwerk be¬

im Dagegen wurde eine Gleichstellung der Haud -

»,Mmmern mit den Handelskammern verlangt ,

» iviirdc einstimmig eine Resolution angenommen , in

ii eine Gleichstellung , ferner die Errichtung von M i n i-

lttialabteilungen für das Handwerk , soweit cs in

e„ einzelnen Staaten noch nicht der Fall ist , sttr zeitge -

„js imd notwendig erklärt wurde .
lieber die Wirkung des Ku n sts ch u tzg e s etz e s

,«i die Praxis sprach Rechtsanwalt Dr . Hedinger .

itiittgart . Er erklärte , daß das Gesetz den Interessen der

gewerbetreibenden Rechnung trage und daß auch die

Scheidungen der Gerichte , besonders des Reichsgerichts ,
lchii tendierten , den Interessen der Kunstgewerbe -

ikibenden gerecht zu werden . Doch genüge die

iGiche Regelung nicht , dazu müsse auch die
des Kunsthandwerks treten . Dieser

Mtschutz könne sich besonders bei der Berufung von

ßnWichen Sachverständigen äußern , dann auch in der
«chlmlnmg der Interessen von Kunstgewerbeunterneh -
Mii und Zeichnern , deren Forderung nach einer gesetzlich
^ geschriebenen Gewinnbeteiligung der Referent ablehnte .
!kii dritter Vortrag von Hemming - Düsseldorf galt
ihn Frage : Architekten und Kunstgewerbe -
lrkibende , Ter Vortragende bedauerte das Abhäng -

iMverhältnis der Kunstgewerbetreibendcn von den Ar -
Wten , das das frühere Vertrauensverhältnis mit der
Mibschast abgelöst habe . Tie Folgen seien für das Kunst -
Mtvoerk Schädigungen materieller und ideeller Art . Die
Wirkten mästen , statt daß jeder Ort eine Sudmisifton
^ schriebe, zn bestimmten , ihnen als leistungsfähig be -
iNitrn Kunsthandwerkern in Verbindung treten , und so
mde ein neues Vertrauensverhältnis , das zwischen Ar¬
chitekten und Kunsthandwerkern , entstehen . Nach lebhafter
kebattc erklärte sich die Versammlung damit einverstan -
<!>, das . der Vorstand mit den Architektenverbänden wei¬

sere Unterhandlungen führe . Dr . Vosberg - Reckiow re -
nierte über die H o n o r a r ko n v e n t i o n , die imrer -

des Fachverbandes schon seit längerer Zeit angestrebt
>"ird. Beschlossen wurde , auf den 26 . Oktober die Mit -
lÜkder des Verbandes und weitere Interessenten zu eiuer
kchannnlung inFrankfurt a . M . einzuladen . Schließ¬
lich gab es noch eine 'Erörterung über das Submis -
isnswesen . Man einigte sich dahin , diese Frage aus

M Tagesordnung des nächstjährigen Kongresses zn
M , der in Leipzig stattfinden soll .

Einweihung des Silcher -Museums .
Ä Schnait farrd am Sonntag die Uebergabe des
eingerichteten Silcher - Museums durch den

M 'äbischen Sängerbund an die Gemeinde Schnait statt .
Weich waren die Sänger , die Freunde Silchers und
M Festgäste herbeigekommen , um dem feierlichem Akte
^Vwohnen. Das Wohnhaus Silchers ist in seinem alten

einfachen Zustande noch erhalten , und es ist gelungen ,
^ Mmer in ihrem früheren Zustande wieder herzustellen

m ihnen eine Anzahl Dokumente zu sammeln , die
teil der Oeffentlichkeit bisher vorenthalten waren ,

"stt den handschriftlichen Notenblättern befinde sich eine
^ WUdruäle Vertonung zu Göthes Faust , die Silcher
u, :-E »dran : des Geistes genannt hat . Auch die hand -

i» i, ^ Komposition der Loreley , die Silchers Ruhm

L getragen hat , befindet sich im Museum . Pie -

v an ^ des Komponisten Klavier , aus dem
0 xzghre lang als königlicher Musikdirektor in Tüb -

/ imponiert hat , herbeigeschafft . — Die .Einweih -
S- leicrlichkeit gestaltete sich äußerest feierlich . Auf ei -

Kirche , dem neuen Schulhaus und dem

hch -
" s umgrenzten Platze , der einen herrlichen Aus

M die benachbarten Rebenhügel bietet , sang
s -

die
^ ud . uud der Silcherverein Schnait zur Begrüß -L"'

Ter Kustos des
Womit soll ich dich wohl
Museums Prof . Fladt

^
b

ujk
>aun die Versammelten und gab seiner Freude

tzch. uun endlich gelungen sei , eine würdige
klos

d- lanen Silchers zu bereiten . Er sei nicht
ÜWck»

Musiker gewesen , sondern habe sich un -
^ lbkn ^

^ ^ nste um den volkstümlichen Gesang er -

Kjj,- / Präsident des Schwäbischen Sängerbundes ,
bist feierte Silcher in gleicher Weise als

reckt ie ^ Volkslieder .Meister . Es sei das schöne
oer Lebenden , daß sie der Toten gedenken . Sil -

'
cher habe das seltene Glück genossen , schon zu Lebzeiten
anerkannt zu werden , aber das Verständnis für seine Kunst
werde noch immer größer , wir sehen , daß die Musik sich
wieder wehr dem Volksliede zuwende , aus dem Silcher
so unzählbare Schätze erhoben habe . Der Redner über¬
gab sodann das Museum der Gemeinde Schnait , was von
dieser durch den Schultheiß Wendel mit einem reichen
Gefühl der Freude entgegengcnommen wurde . Nachdem
der Männerchor des Silchervereins noch die Loreley mit
gefühlvoller Jntonierrung in den blauen schwäbischen
Himmel gesungen hatte , verteilten sich die Gäste tmeder
zur Besichtigung des .Museums und zu einer gemütlichen
Vereinigung in den Räumen des Gasthauses zum Lamm .

Stuttgart , 21 . Sept . Dem Vorstand des Thüringer
Museums in Eisenach , der zu Gunsten dieses Museums eine
Geldlotterie mit vier Reihen von je 120 000 Losen zu 1 M
veranstaltet , ist die Erlaubnis zum Vertrieb von 18 000
Losen der ersten Reihe dieser Lotterie im Königreich Würt¬
temberg erteilt worden . Die Ziehung der ersten Reihe der
Lotterie findet am 12 . und 14 . Oktober statt . — Ebenso ist
der Leitung der Allgemeinen deutschen photographischen Aus¬
stellung in Heidelberg 1912 , die zu Gunsten dieser Aus¬
stellung eine Lotterie mit Ausgabe von 60000 Losen zu
1 M veranstaltet , die Erlaubnis zum Vertrieb von 4000
Losen dieser Lotterie im Königreich Württemberg erteilt wor¬
den . Die Ziehung dieser Lotterie findet am 25 . Oktober
1912 statt .

Stuttgart , 23 . Sept . Eine größere Anzahl Mitglieder
der Arbeiterpartei des englischen Unterhau¬
ses ist , wie bereits gemeldet , auf einer Reise durch Süd -
deutschlaud begriffen und am Samstag von München kom¬
mend hier eingetrosfen . Gestern vormittag wurde dem Rat¬
haus ein Besuch abgestattet . In Anwesenheit verschiedener
Mitglieder der bürgerlichen Kollegien und des englischen
Konsuls wurde im RathauskeUer ein Festmahl eingenommen ,
bei dem der Oberbür aermeister die englischen Gäste
willkommen hieß . Der Abgeordnete von Blackfrärs (Glas¬
gow ) , George N . Barnes , dankte mit einer kurzen Ansprache .
An das Festmahl schloß sich eine Wagenfahrt zur Besichtig¬
ung der Stadt . Abends wohnten die Gäste dem Konzert im
Stadtgarten bei . Heute werden die neuen Hoftheater , ver¬
schiedene Museen und die Bosch ' schen Werke besucht . Morgen
erfolgt eine Besichtigung der Lerchenrainschule , des Kre¬
matoriums und des städtischen Vieh - und Schlachthofes . Die
Weiterreise nach Straßburg wird morgen nachmittag ange¬
treten .

Stuttgart , 23 . Sept . 243 Arbeiter und Arbeiterinnen
der Schokoladefabrik von Moser - Roth sind heute
früh in den Ausstand getreten , weil die Firma es grund¬
sätzlich ablehnte , wegen Lohnforderungen mit dem Verband
der Bäcker und Konditoren in Verhandlungen cinzutreten .
In der Fabrik sind im ganzen etwa 300 Personen beschäftigt .

Stuttgart , 23 . Sept. Die Differenzen bei der Firma
W . Teufel in Stuttgart sind infolge Vereinbarungen zwi¬
schen der Firma und . der Leitung des Textilarbciterverban -
des beigelegt .

Nah und Fern .
Ein schrecklicher Fund .

Montag früh kurz vor 7 Uhr fand der Magazinier
des Jnstallationsgeschäftes Reißer in der Tübingerflraße in
Stuttgart im Souterrain direkt unter einem Fenster¬
schachte

"
einen Mann in seinem Blute liegend tot vor . Die

Fensterscheibe des Schachtes war vollständig zertrümmert und
die Scherben lagen vom Blute rot gefärbt um die Leiche .
Ter Tote , der dem Arbeiterstand angehört , trug einen schwar¬
zen guten Anzug und hatte im Knopfloch eine Eintritts¬
karte für ein Sängerfest befestigt . In einer Tasche wurde
ein Gewerkschaftsbuch gefunden , das auf den Arbeiter Matthias
Heitzler aus Kolmar i . E . lautet . Heitzler war an dem
Bosch ' schen Neubau in Diensten einer Münchener Firma
bei den Beionarbeiten beschäftigt . Der Arzt stellte an der
Leiche neben einem Bruch des Oberschenkels noch eine
klaffende Schnittwunde an diesem fest . Der Tod dürfte durch
Verblutung eingetreten sein . Man vermutet , daß sich der
Unglückliche vielleicht aus Unwohlsein oder in der Be¬
trunkenheit auf das den Schacht umgebende Geländer gesetzt
hat , dabei das Uebergewicht bekam und durch die dicke Glas¬
scheibe in die Tiefe stürzte . Die Hausbewohner wollen auch
zwischen siz — ZsiS Uhr ein starkes Geräusch , wie wenn ein
Rolladen rasch herabgelassen würde und ein Zersplittern von
Glas gehört haben , konnten jedoch , als sie nachforschten , nichts
finden .

Die Enttäuschten.
Die Jpf - und Jagstzeitung schreibt : Aus Ellwangen

sind am Montag mit den Frühzügen etwa 800 Personen
nach Crailsheim gefahren , Das Gymnasium und an¬
dere Schulen hatten sreigemacht . Auch aus Aalen und
weiterher reisten Hunderte per Bahn und Auto nach Crails¬
heim , um den „ Zeppelin " zu sehen , von den Tausenden ,
die von anderer Richtung kamen , ganz zu schweigen . . .
Aber das Luftschiff kam nicht — es hat wieder einmal nicht
sollen sein !

Bei dem Grotzfeuer
in Kupferzeit ist auch das Krankenhaus bis auf
den Grund niedergebrannt . Die Kranken konnten nur mit
größter Mühe in das Haus des Arztes geschasst werden .
Unfälle haben sich nicht ereignet .

Brand - und Unglücksfälle.
In Meimsheim spielten einige Schulknaben mit

einer Pistole . Als die Waffe nicht los ging , wollte der
12jährige Sohn des Direktors Mauz Nachsehen . Da krachte
plötzlich ein Schuß und riß dem Knaben zwei Finger an der
rechten Hand vollständig weg . Verschiedene andere Knaben
kamen mit leichteren Verletzungen im Gesicht davon .

In Gronau brannte das dem Bauern Jakob Fink ge¬
hörige Wohn - und Oekonomiegebäude vollständig nieder . Das
Feuer fand in den Futter - und Erntevorräten reiche Nahrung .

In Linsenhofen im Oberamt Nürtingen sind di ;
Wohn - und Oekonomiegebäude der Bauern Walldörfer
und Müpple abgebrannt . Dem Mäpple , der nicht ver¬
sichert ist , verbrannte auch seine ganze Habe .

In Ob er sch wanden bei Wurzach ist das Anwesen
des Dominikus Harscher ein Raub der Flammen ge¬
worden . Tie Erntevorräte , zwei Stück Vieh und Geflügel
sind mitverbrannt .

Durch zündelnde Kinder ist in Westernach das neue
Wohnhaus des Zimmermanns Becker mit Nebengebäude s
abgebrannt .

Der Hotelbau „ Hirschhalde " bei Bad Dürrheim
ist vollständig nicdergebrannt .

Untcrschlagungcu am badischen Hof.
Außer dem durch einen Hoslakaien versuchten Diebstahl

des Staatsschmuckes der Großherzogin Hilda , wegen der der
Verhaftete noch in Untersuchungshaft steht , wird ein weiterer
Veruntreungsfall eines Beamten des Gr . H af¬
fin anzamtes bekannt . Ein Oberbuchhalter wurde we¬
gen verschiedener Veruntreuungen kurzerhand entlassen . Der
Fall liegt bis in den Juli zurück und wurde von der Behörde
nach Möglichkeit geheim gehalten . Allmählich gelangten die
Unterschlagungen aber doch an die Oeffentlichkeit . Der Ober¬
buchhalter war schon sehr lange im Dienst und besaß eine
Ordensanszeichnnng . Die Unterschlagungen sollen ziemlich
hoch sein .

Ei » Liebesdrama im Auto .
Nach einer Meldung aus London liebte in Folso »

der angesehene Rechtsanwalt Bartee die Tochter eine -
reichen Bankiers . Da die Eltern des Fräuleins die
Einwilligung zur Verehelichung nicht gaben , beschlossen die
Liebenden gemeinsam zu sterben . Der Rechtsanwalt
fuhr mit seinem Auto an der Seite seiner Geliebten ins
Gebirge . An einer steil gegen einen Talgrund sich ab¬
senkenden Straße ließ cr den Wagen mit achtzig Kilometer
Geschwindigkeit abwärts rasen . Der Wagen überschlug sich
und stürzte mit den Insassen in den Abgrund . Dort fand
man die Leichen mit zerschmetterten Gliedern
auf .

In den Bergen .
Reichsdeutsche Touristen unternahmen von Innsbruck aus

eine Hochtour über das Winkelkar zur Pyramidenspitze
im Zahmen Kaiser . Beim Abstieg verirrten sie sich in der
Dunkelheit und Kaufmann Kahn aus München stürzte in
eine tiefe Schlucht ab . Ern Begleiter aus Augsburg wollte
ihm Hilfe bringen und stürzte gleichfalls ab . Die Rettungs¬
expedition fand Kahn als Leiche . Der Augsburger kam mit
leichten Verletzungen davon .

Gerichtsaal«
Die Abgeordneten Borchardt und Leinert

vor Gericht .
Berlin , 23 . Sept . In dem viel erwähnten Strafprozeß

gegen die Abgeordneten Schriftsteller Julian Borchardt
und Parteisekretär Robert Leinert stand heute vor der
Ersten Strafkammer des Landgerichts 1 Termin zur
Hauptverhandlung an . Das kleine Sitzungszimmer bietet
kaum Platz für die zahlreich erschienenen Vertreter der Presse
und die vielen Juristen , die im Zuhörerraum der Verhand¬
lung beiwohnen . Auf der Straße und vor dem Eingang
zum Zuhörerraum drängt sich eine vielköpfige Menge , die
keinen Einlaß findet . Ten Vorsitz im Gerichtshof führt Laud -
gerichtsdirektor Schmidt . Die Staatsanwaltschaft vertritt
Oberstaatsanwalt Dr . Preuß , ersetzt vom Staatsanwalt Dr .
Töpfer . Die Angeklagten werden von den Rechtsanwäl¬
ten Dr . Heinemann , Wolfgang Heine und Haase
verteidigt . Die Anklage lautet gegen Borchardt auf Haus¬
friedensbruch und Widerstand gegen die Staatsgewalt , ge¬
gen Leinert nur auf Widerstand . Als Zeugen sind geladen :
der Polizeileutnant Kolb , sowie die Schutzleute Kamp , Knauf ,
Rotenberg und Böttcher und die Schriftführer des Abgeord¬
netenhauses , die Abgg . Röchling (natl . ) Jtschert und von
der Hagen (Ztr . ) . Von der Verteidigung sind die sozial¬
demokratischen Abgeordneten Hirsch und Adolf Hoffmann
geladen . Die Vorgänge , die der Anklage zu Grunde liegen ,
sind allgemein bekannt und oft besprochen . Es handelt sich
um die turbulenten Szenen , die sich in der Sitzung des
Preußischen Abgeordnetenhauses vom 9 . Mai während einer
Rede des nationalliberalen Abgeordneten Schifserer ent¬
wickelten und mit der gewaltsamen Entfernung der jetzigen
beiden Angeklagten aus dem Sitzungssaal endeten .

Der Beginn der Verhandlung verzögert sich durch den
Umstand , daß ein Richter erkrankt ist und zunächst ein Ersatz¬
richter zur Stelle zitiert werden muß . Beide Angeklagte
sind wegen Beleidigung , Borchardt auch wegen Majestäts¬
beleidigung vorbestraft . Nach der Verlesung des amtlichen
Stenogramms der Sitzung vom 9 . Mai , dessen Richtigkeit
die Angeklagten bis auf einen unwesentlichen Passus Zu¬
gaben , gab Borchardt eine Darstellung der Vorgänge ,
wie sie sich seiner Meinung nach entwickelt haben und br -
zeichnete es als eine in der Oeffentlichkeit verbreitete Le¬
gende , daß er absichtlich die Situation zugespitzt habe , da¬
mit es zum Ausschluß komme . Nach der Vernehmung des
Abg . Borchardt erklärte der Angeklagte Leinert , daß er
der gewaltsamen Entfernung von seinem Platz Widerstand
entgegengesetzt habe , da er der Ihsiicht gewesen sei, daß die
Polizei ohne ausdrückliche Anweisung des Präsidenten zu
einem solchen Vorgehen nicht berechtigt war . Der Präsident
selbst habe die Handlungsweise gegen ihn nicht gebilligt .
Nach der Vernehmung Leinerts wurde in die Beweisauf¬
nahme eingetreten , worauf der Oberstaatsanwalt Dr . Preuß
beantragte : gegen Borchardt unter Zubilligung mildernder
Umstände wegen Hausfriedensbruch und Widerstand gegen
die Staatsgewalt 5 Wochen Gefängnis , gegen Leinert we¬
gen Widerstands gegen die Staatsgewalt 200 Mark Grld -
strafe event . 20 Tage Gefängnis .

Handel und Volkswirtschaft .
Landesproduktenbörse Stnttgart .

Bericht vom 23 . September 1912 .
Auf dem Getreidemarkte sind in abgelaufener Woche

keine wesentlichen Veränderungen zu verzeichnen , nur daß
der Verkehr wieder etwas lebhafter war und die Dampfer¬
frachten eine weitere Steigerung erfuhren , wodurch sich die
Angebote auch erhöhten . Die Witterung war trocken und
kühl und konnte mit der Kartoffel - und Rübenernte sowie
mit den ; Bestellen der Herbstsaaten begonnen werden . Ans
heutiger Börse war wiederum lebhafte Nachfrage für trok -
kene Larrdware , außerdem fanden beträchtliche Abschlüsse in
gutem russischen und amerikanischen Weizen , sowie Hafer
und Mais statt . Wir notieren per 100 Kilogramm : Weizen
württ . 21 — 23 . 25 Mark , fränk . 22 — 23 Mark , bahr .
22 — 24 Mark , Rumänien 25 — 25 .50 Mark , Ulla 24 . 75 bis
25 . 25 Mark , Saxonska 24 . 75 — 25 . 25 Mark , Azima 24 . 75
bis 25 . 25 Mark , Nowr . Azima 23 — 24 Mark , Laplata 23 . 50
bis 26 Mark , Kansas II 25 — 25 . 25 Mark , Kernen neu 21
bis 23 . 25 Mark , Dinkel 13 — 15 Mark , Roggen neu 18 bis
18 .50 Mark , Gerste württ . 20 — 22 .50 Mark , Pfälz . 23 .50
bis 24 Mark , bayr . 22 — 23 Mark , Tauber 23 bis
23 . 25 Mark , fränk . 22 .50 — 23 . 15 Mark , Futtergerste 17 . 75
bis 18 . 25 Mark , Hafer württ . 15 .50 — 18 .50 Mark , Laplata
20 — 20 . 75 Mark , russ . 21 — 22 Mark , Mais Laplata 16 .50
bis 16 . 75 Mark , Tafelgries 34 .50 — 35 Mark , Mehl Nr .
0 : 34 .50 — 35 Mark , Nr . 1 : 33 .50 — 34 Mark , dir . 2 : 32 .50
bis 33 Mark , Nr . 3 : 31 — 31 .50 Mark , Nr . 4 : 27 .50 bis

^ 28 Mark , Kleie 9 .50 — 10 .50 Mark netto Kasse ohne 'Sack .
«-

Mostobst
kostete in Stuttgart 3 .50 — 4 .84 M . , in Schorndorf 4 .1ü bis
4 .30 M ., in Tübingen S .50— 4 .40 M -, in Eßlingen 3.80 bis
4 .20 Mark.



wegen baulicher Veränderungen
meines Ladens gewähre ich um rasch zu räumen bis 30 . Septbr . 1912

auf einen größeren Posten

llerrkü -. llz.Mii - M UM ! 8 t.ielöl
150 ô WcrbcrLL

Auf Marke „ Mercedes " wird kein Rabatt gewährt .

Wikh . Treiber ,
Ludwig Seegerstr . 17.

Scharr
des

Enzklöfterle .
AniiMnstcisnmli .

Im Wege der ZwangsvoUslri ckung
wird
Donnerstag , d. 26 . Sept .

mittags 12 Uhr
zirka 130 Ztr . Heu

öffentlich gegen bare Bezahlung ver¬
steigert , wozu Kaussliebhaber ein¬
ladet

Gerichtsvollzieher Bott .
Zusammenkunft beim Waldhorn .

Kpeise -Kcwtoffetn
Wich . Wach .empfiehlt

wird von einzelner Dame zum 1 .
April 1913 zum dauernden Aufent¬
halt zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
U . IV . in die Expedition ds . Bl .

Saisstt

Montag , - e « 30 . Letzt . Äs . Js .
und verkaufe in dieser Zeit noch zu weit zurückgesetzten Preisen .

König Karlstr . 96 . Kstene Schcinz .

Echte
Kitzler

IHM

Mertümiiede ÄllMLiM
IN § 108861? H.U8-YV3.L1

8cdvLrrvL! «! -8 Ljü !itieil
8xe2iÄliteit . Vscvr ^ emdlLllät

8eklV3 .r2lVL! äM0tiv6 M ^Vinter

empZekIt dei soliden kreisen

Osknr Winkle,-
kt

'orxNoim

Z keopoldstrLsse Z
3 Minuten vom Mahnhof .

I ^ xu ^ Lren .
Lr68c!ierlkLi ? t1kLl .

käumnn ^ 8 °Vor kriuf

ln

3 Stück 25 Pfg.
sind eingetrvsffn bri

Z . Konotb
Kgl. Hvsliestrant

König Karlstraße 81 .

700 000
Germanen

L« >

20 sehr gnt erhaltene

Alle Waren verkaufe ich von heute ab bis 5 . Okt.
mit

SSI « » sO»ÄM
Versäume niemand von diesem überaus günstigen Angebot

Gebrauch zu machen .

ILA" Der Laden mutz am 5 . Okt . geräumt sein .
°MK

kv8tLV Ankert
Olgastraße IS .

Lcrschenöiev
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel , sowie

d — GpLLiLlbräa
in großen und kleinen Flaschen̂ direkt vom Lagerfaß in Flaschen abgs-

Lsttzkl, MWbMmmi.

Ä8!Wsl3 R

im Eichgehalt von 30 - bis 250 Ltr .

Ar . Keßler .
Frisch eiug - troffen

8tz ! t6liÜ8tzKv

grosse
— Pfund 32 Pfg . —

Lintüsosto
- Pfund 25 Pfg . - -

empfehlen

klKinrliueiL L ^ !o .

Das ist der Er ' vlg ^
von wenigen Jahren
und ein Zeichen der

hervorragenden
Leistungen dieser

Dauerbrandöfen ; für
jede Kohle geeignet .
Garantiert sicherer

Dauerbrand als auch
für z-itweiss

Heizung .
—»oM »-—

In jeder Preislage
vom einfachsten Blech-

mantelofen bis zu
den vornehmsten
Majolika - Oese»

nach
Künstler-Entwürfen

in vielen Ausstattun¬
gen lieferbar Fach¬

männischer Rat , sach¬
gemäße Aufstellung .

Man fordere Original -Verkaufsliste 1S11 durch

Älv

? koi-2lwim . Ulbin L
'
kmior ^ , >.« >» ,1 .

Lolonaäov . 3 . lhaäsu biotor clsr 1' riolrballo .
Lw2l

'
b^ out6ri6 -? LdrikLtioii

M

L in eobt unä uucobt,
8i >« /.iuütrit in tsinsu stlmailstirntveLron vio ^ nsiobtLlvtl'ol ,

kroebon, ^. »bänger, Lrnxons, Ilutoacleln, k, .llör- M
^ - Kolriboober oto . W

^ krLc^ tvcrUE ^suLeitsrliiiLtsiii 'bi^utöris . Lollier , R
vLwermLäsIn. Lrockeu stc . W
^ orlnriNronä Konkoiltzii ! W

li -opuircknien 8kbn « Il null lnUigst . M
-Urornpte Mediennng . Jabvikpveise M

^ nk 8p . ^Vnnsob Austevkolleklio » an Ilotol «
unä kiivats .

Kmime «- Ui !
. . - - - - -

^

ßerkiil
Wilctdsä .

Sonntag , den 13 . Okt. ds. Js .
veranstaltet der Verein im Gasth.
zum Küh en Brunnen eine

Geflügel-
Ausstellung

mit Verlosung
Diejenigen Mitglieder , welche an
Geflügel etwas an den Verein ab -
zngeben beabsichtigen / wollen dies
innerhalb acht Tagen beim Vor¬
stand anmelden.

« BMk»

1 PmW -MMk AOMmt
W >« IV . Mffk

11. und 12 . Oktober
— Hohe Gewinnchancen —

Ernenernngslose :
Ganzes Halbes Viertel Achtel -Los

8 » 18011LU8 vorlaut

Auf sämtliche Artikel 20 Prozent Hlabatt.

'
Uvimci

Hccskoks
pro Zentner 1.40 Mk .

ab Gasanstalt , wird abgegeben

. Gut hier .
ln divers . Preislagen
empfiehlt

ttL

MM

::: Lestes selbsttNktxe »
— WasetunltteN n

u . Lee/ob/ /

NMULN a c° ., ovsgecöone.

40 .— 20 . - 10 .—

K a us l os e :
Ganzes Halbes Viertel
160 .—

Wildbad.
Bereiusbank

Telephon 4 .

80 . 40 .

5 . — Mk.

Achtel - Los
20 Mk.

Irrh Math
Kgl. Württ . Lotterie-Einnehmer.

ktz ^ lnurnnt X, ! ! ' HotztlMM
beim blelio

Ausgang am König Karlbad , in den Anlagen am Karlsberg
sowie an der Marienruhe .

Schöne große Gartenwirtschaft mit gedeckter Halle
. . Großer neuerbauter Saal ( Schwarzwaldstil) .
Schönste Aussicht , mitten im Walde , 23 Min . vom Kurplah

Helle und dunkle Biere, offen und in MW
aus der Leicht' schen Brauerei Vaihingen.

Z .61VS TVeillS . 1Ä66 - LdokolLäe - 8Ü33 - u - LLU6rwM
Stets frischen Kaffee

Ute md NM Speisen zn jeder Tngeszeit .
Schöne Ir -emdenzimmer

Cs rmpfiehlt sich
Trlefon 104

Alle Kovten

WvennhoLz
sind zu haben und werden aus Wunsch ins Haus geliefert

Carl Maier.
Telefon 34

ii/ »kr « Art , in feinster Ausstattung ein ««
4FriI6L8 « ,6ll0ü mehrfab. lief. 6 . NokmLnn 's Vraek^

Druck und Verla » der Beruh . Hosmamischen Buchdruckerei tu Wildbad . — Verantwortlich : E . Reinhardt daselbst.
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